


 SK | Marktausblick 

2  

2 2026 
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Die Weltwirtschaft zeigt sich im ersten Halbjahr 2026 widerstandsfähig und bleibt auf moderatem Wachstumskurs. Trotz 
anhaltender Handelskonflikte und politischer Unsicherheiten stützen zwischenzeitlich nachlassende Energiepreisrisiken 
sowie der KI- und Halbleiterzyklus die globale Aktivität. Zugleich deutet der Einkaufsmanagerindex für das verarbeitende 
Gewerbe wieder auf eine vorsichtige Belebung der Industrie hin. 

Die USA bleiben dank robustem Konsum, stabiler Dienstleistungen und hoher KI-Investitionen ein wichtiger Wachstums-
motor. Der Arbeitsmarkt kühlt sich kontrolliert ab, während Inflation, Fed-Kurs und Handelspolitik das Aufwärtspotenzial 
begrenzen.  

In China verbessert sich das Bild durch stärkere Industrie, robuste Exporte und staatliche Investitionen in Zukunftstechno-
logien. Die Immobilienkrise und eine zurückhaltende Konsumneigung bremsen jedoch weiterhin die Binnenwirtschaft. 

Schwellenländer bleiben die dynamischste Wachstumsregion. Vor allem Asien und Indien profitieren von robuster Binnen-
konjunktur, Lieferketten-Diversifizierung und geldpolitischem Spielraum.  

Die Eurozone stabilisiert sich, bleibt aber durch fragile Nachfrage und begrenzte geldpolitische Spielräume gebremst. 
Deutschland sendet erste Stabilisierungssignale, leidet jedoch weiter unter hohen Standortkosten und verhaltener Investiti-
onstätigkeit.  

Japan überzeugt dagegen mit einer breit angelegten Erholung in Industrie und Dienstleistungssektor. 

Für den weiteren Jahresverlauf spricht vieles für eine Fortsetzung der moderaten globalen Expansion. Schwellenländer-
wachstum und technologiegetriebene Investitionen bleiben wichtige Stützen. Gleichzeitig dürften geopolitische Risiken, 
Handelskonflikte und der weitere geldpolitische Kurs die Schwankungsanfälligkeit der Kapitalmärkte hochhalten. Eine se-
lektive und regional differenzierte Positionierung bleibt daher entscheidend.  

Aktien 
Die globalen Aktienmärkte zeigen sich weiterhin robust, entwi-
ckeln sich jedoch zunehmend selektiv. Nordamerika gibt trotz 
hoher Bewertungen den Takt vor. Investitionen in Künstliche 
Intelligenz, Digitalisierung und Rechenzentren sowie die hohe 
Innovationskraft großer Technologiekonzerne stützen das 
Gewinnwachstum. Gleichzeitig bleibt die Marktentwicklung 
stark auf wenige Mega-Caps konzentriert. Hohe Bewertungen 
und eine weiterhin begrenzte Marktbreite erhöhen daher die 
Anfälligkeit für zwischenzeitliche Rückschläge.  

 
Europa bleibt aus Bewertungs- und Dividendenperspektive 
attraktiv, auch wenn die konjunkturelle Dynamik verhalten 
ausfällt. Infrastrukturprogramme, höhere Verteidigungsausga-
ben sowie die fortschreitende Reindustrialisierung schaffen 
zusätzliche Investitionsimpulse, zumal viele europäische Un-
ternehmen von hohen internationalen Umsatzanteilen profitie-
ren. 

* Eine Punktzahl von 50 zeigt an, dass die Wirtschaftstätigkeit weder expandiert noch 
schrumpft, eine Punktzahl von über 50 weist auf eine Expansion hin, eine Punktzahl von 
unter 50 bedeutet eine Kontraktion der Wirtschaft. 
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Gold konsolidiert nach starkem Vorlauf. Zentralbankkäufe treten derzeit 
weniger stark als stabilisierender Faktor in Erscheinung, während ein 
festerer US-Dollar und höhere Realrenditen an den Anleihenmärkten 
das Kurspotenzial zusätzlich bremsen. Gleichwohl bleibt das Edelmetall 
im zweiten Halbjahr vor allem als Absicherungs- und Diversifikations-
baustein relevant. 

Silber bleibt grundsätzlich durch industrielle Nachfrage aus Solarener-
gie, Elektrifizierung und Rechenzentren sowie eine enge Angebotslage 
unterstützt. Gleichzeitig dämpfen hohe Preise die Zusatznachfrage, be-
günstigen sparsameren Materialeinsatz und erhöhen nach der starken 
Rallye das Rückschlagsrisiko. 

Kupfer weist weiterhin ein konstruktives langfristiges Nachfrageprofil auf. 
Energiewende, Stromnetzausbau, Rechenzentren und Elektrifizierung 
stützen strukturell, während China, konjunkturelle Unsicherheit, US-
Zollrisiken und hohe Preisniveaus kurzfristig bremsen. 

 .  

Devisen 
Der US-Dollar zeigt sich gegenüber dem Euro insgesamt stabil, verliert 
jedoch etwas an relativer Attraktivität. Die Rolle als wichtigste Reserve-
währung, seine Safe-Haven-Funktion und die robuste US-Wirtschaft 
stützen weiterhin die Nachfrage nach dem Greenback. Gleichzeitig 
lässt die Unterstützung durch den Zinsvorteil gegenüber dem Euro 
nach. Der EUR/USD bewegt sich bislang in einer breiten Seit-
wärtsspanne und liefert derzeit keine klaren Hinweise auf einen nach-
haltigen Trend. 

Das britische Pfund präsentiert sich gegenüber dem Euro mit einem 
stabilen Kursbild. Der verbleibende Zinsvorteil und erste Erholungsten-
denzen der Wirtschaft gleichen die strukturellen Belastungen durch 
hohe Staatsverschuldung und einen begrenzten fiskalischen Spielraum 
weitgehend aus. Der Schweizer Franken bleibt defensiv geprägt und 
profitiert weiterhin von seiner Safe-Haven-Funktion sowie von der fun-
damentalen Stabilität der Schweizer Volkswirtschaft. Gleichzeitig be-
grenzt der fehlende Zinsvorteil gegenüber dem Euro größere Aufwer-
tungsschübe. Der japanische Yen zeigt sich gegenüber anderen Wäh-
rungen weiterhin seitwärts mit leichter Schwächetendenz. Eine mögli-
che Zinserhöhung der Bank of Japan im zweiten Halbjahr könnte je-
doch unterstützend wirken. 
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